WERNESGRÜN  23.08.2003 Maffay und SONGDOGS  Teil 1     
Wir quälen uns aus unseren Betten,  etappenweise geht es ins Bad. Betti und Dany gehen Brötchen holen, als  sie wiederkommen gehen wir noch mal zum Supermarkt. Getränke für heute besorgen und was zu essen für unterwegs. Natürlich gibt es auch eine Tüte Gummibärchen für Mo und für Bertram. 

Wieder im Haus trinken wir noch schnell was und essen Brötchen. Ich werde mir was mitnehmen, essen kann ich noch nichts heute Morgen. Wir packen unsere 7 Sachen zusammen  und dann kommt schon unser Stilechtes Transportfahrzeug. Wir fahren mit einem CHEVY Bus. Genial, mit Plüschsesseln, Tisch und viel Platz. Im Bus wird es uns erst richtig klar, wir sind heute Backstage bei Maffay. Glauben werden wir es erst wenn wir drin sind. Wir haben ja auch unsere normalen Tickets und so kommen wir so oder so rein. Schneller als erwartet sind wir in WERNESGRÜN. Ich werde auch morgen noch dabei sein, die anderen in dieser nacht wieder zurückfahren. In WG angekommen finden wir den Parkplatz nicht, laut Carl sollen wir Backstage parken, nur weiß dort keiner was davon. Also werden wir hin und hergeschickt und nach der 3 Runde durch WG. Winkt uns ein Ordner doch zum Backstage Eingang. Ist OK, bitte da oben parken. Vor uns fährt ein silberner Kombi durchs Tor. Mo, Carl und Pascal.  Bevor wir aussteigen können sind sie weg. Da klingelt das Handy. Wir sollen auf Bernfried warten, er holt uns rein. Wir sind soweit, nur unser Andy fehlt noch. Ein kurzer Anruf dort, er ist noch gar nicht losgefahren zu Hause. Na dann können wir ja schon rein, das dauert dann noch. Bernfried holt uns rein, nicht ohne Ärger. Da das alles etwas kurzfristig war fehlen die Pässe. Bernfried handelt sich viel Ärger ein mit der örtlichen SEC aber er wäre nicht Bernfried wenn ihm das was ausmachen würde. Natürlich ist es ohne Pässe auch schwer innen was zu machen. So muss Bernfried bei uns bleiben bis wir eine örtliche SEC gestellt bekommen, der passt nur auf uns auf. Er begleitet uns wo wir auch hingehen. Mit Bettis Rolli müssen wir durch die Scheune. Die Rollstuhlrampe ist gar nicht so schlecht, von hier aus kann man sehr gut sehen.  Wir schauen uns um und ich bekomme Panik wenn ich daran denke dass hier 5000 Leute reinsollen. 500 ja aber 5000??? Nie uns nimmer. Wenn Andy dann kommt soll ich Bernfried suchen und dann mit Ihm Andy abholen. Der Boss der örtlichen SEC macht  Bernfried rund, was er sich erlaubt usw. Bernfried sieht das anders und sagt das wir Gäste sind und das die Pässe für uns leider nicht da sind. Wenn er uns welche besorgt hat, hat sich das Thema ja dann erledigt.  
So beginnt der SC von Peter in WG mit uns. Schon ein komisches Gefühl die Herren auf der Bühne zu sehen und da Peter ja Gäste beim SC ausdrücklich untersagt hatte fallen wir da oben natürlich auf. Außerdem sind wir alleine hier. Die Band sammelt sich auf der Bühne. Manche haben sich fast 6 Monate nicht gesehen und fallen sich jetzt in die Arme zur Begrüßung. Peter winkt zu uns rüber und fragt wie wir da hinkommen. Bevor wir antworten können tippt Carl in auf die Schulter. Peter, sie gehören zu uns. Das ist meine Baustelle. Peter grinst, na dann. 

Wir bleiben auf der Rampe obwohl der Weg nach unten zur Bühne uns offengestanden ist.  Wir sind Gäste und wir wollen nicht stören. So beobachten wir die Band und freuen uns dass wir dabei sein dürfen. Wir summen mit bei Eiszeit, Josie und den 7 Brücken. Als Peter mit dem SC fertig ist versammeln sich die Gewinner der alles grün Aktion im Innenhof. Sie machen ein Foto mit Peter. Ich gehe in der Zwischenzeit mit Bernfried  Andy abholen. Bernfried ist ganz schön erstaunt welcher Andy das ist. Sie kennen sich schon Jahre und begrüßen sich herzlich. 
Wir stehen noch nicht lange auf der Rollstuhlrampe da kommt Peter vorbei. Vorher rannte Thomas an uns lang und sagte was von nicht ansprechen, keine Zeit usw. Peter kommt, bleibt bei uns stehen, signiert meine Jacke und hält ein Schwätzchen mit Andy. Die Songdogs bauen um und Papa Kravetz kommt an uns vorbei. Auch er schreibt auf meine Jacke. Mein erstes JJ Autogramm mal so nebenbei bemerkt. Bertram kommt zu uns und unterhält sich mit mir und mit Dany. Er verewigt sich im Tourbuch für Carl, den Text lesen wir erst viel später. Bertram signiert meine Jacke und dann beginnt der Songdogs SC. Er stellt sich mitten auf den Hof, den Kopf in den Nacken, total in sich versunken. Wie er da so steht tut er mir unheimlich leid. So richtig verlassen, ich weiß wie gern er jetzt da oben gesessen hätte. Ich mache ein paar Fotos, jetzt auch von vor der Bühne. Um Bertram mache ich einen Bogen, ich will ihn nicht stören. Carls Frau, Christian Eigner und Vivian setzen sich auf den Rand der Rollstuhlrampe und schauen sich den SC an. Berte stellt sich für ein paar Fotos in Pose und dann genießen wir den restlichen SC. 
Langsam bekomme ich Hunger, aber innen hat noch nichts auf. Betti und Dany machen sich auf die Suche nach was zu essen und kommen mit Würstchen wieder. Es ist kurz vor 6 und der Leiter der örtlichen SEC kommt auf uns zu. Er hat eine große Bitte. Es werden noch 20 Rollstühle erwartet und jeder darf einen Begleiter dabei haben. Ob wir nicht runter gehen könnten. Der Platz da oben reicht aber nicht für alle. Er fragt Betti und Andy ob sie auch auf uns verzichten könne und beide stimmen zu. Recht ist es uns nicht, von hier oben sieht man genial und das Gedränge ist dann auch nicht so groß. Wir gehen nach unten und suchen uns einen Platz gegen links aus, mittig links. Wir wollen ja nicht Peter sondern Carl, Mo und Pascal. Dann gehen die Tore auf. Ich sage nur Hilfe, mir bleibt die Luft weg. Ich habe gequetschte Rippen, blaue Flecke überall. Da fangen sich doch schon die ersten an drüber aufzugregen wie ich in die erste Reihe komme. Ich soll mich zu meinen Rollstühlen machen, usw. Ich würde Ihnen den Platz in der ersten Reihe wegnehmen. Wenn Peter wüsste was er für Fans hat, danke auch. Ich glaub es nicht. 

Damit uns die Zeit nicht so lang wird kommt ein Moderator auf die Bühne. Langsam lässt das drücken und das schieben nach. Ich telefoniere alle ab mit denen ich mich treffen wollte. Erfreut stelle ich fest alle haben es weit nach vorne geschafft. Der Pulk um uns rum ist große Klasse und es sind auch ein paar Songdogfans dabei. Ich bekomme ein paar neue FC Mitglieder und nutze die Gelegenheit auch hier noch ca. 1000 Flyer, die wir auf dem Weg nach Wernesgrün noch im Auto geschnippelt haben,  unter die Leute zu bringen. Viele kennen mich aus dem Internet, ein komisches Gefühl immer gefragt zu werden Du bist doch Tapsi. Ich freue mich über die positiven Reaktionen, konnte mir bisher nicht vorstellen dass irgendwer auf meinen Seiten stöbert. Ich verteile FC Stempel auf den Rückseiten der Eintrittskarten, was ich damit anrichte werde ich ein paar Tage später noch merken. 

Nach endlos scheinender Zeit kommen die Songdogs angekündigt von Peter auf die Bühne. Wir begrüßen unsere Jungs lautstark.  Daumen drücken, vor einer Horde Maffay Fans zu bestehen wird nicht einfach werden. Die Songdogs schlagen sich wacker besonders natürlich mit Titeln die auch die Maffay Fans kennen. Aha, wussten wir ja gar nicht dass dieses Lied von Carl stammt. Wayne wird immer besser, er wächst an diesem Abend aus sich heraus. Natürlich behalte ich auch Bertram im Auge, er macht Fotos und steht ansonsten in der Ecke um sich das ganze anzuschauen. Einen Titel wird er spielen, dazu schmeißt er sich extra in den Anzug. 
Wenn der Druck von hinten nicht so extrem gewesen wäre, wären wir wahrscheinlich gegangen nach dem Gig der Songdogs. So bleiben wir natürlich auch noch bei Peter. Ich mag ihn ja sehr gerne und mit Peter hat ja auch alles angefangen. Ich habe Pascal und Andy vor der Nase aber leider ist die Bühne sehr hoch. Die SEC ermahnt alle nur von Links zu fotografieren und ohne Blitz. So ein Schwachsinn, die Bilder werden bescheuert. Als die Presse sich wieder verzogen hat können wir knipsen. Pascal bekomme ich kaum aufs Bild. Er schaut kaum über den Bühnenrand. Ich mache im Auftrag von Betti viele Fotos von Andy. Er bemerkt das und wartet manches Mal bis ich den richtigen Moment abpasse und abdrücke. Danke Andreas. 
Josie, Josie, da kam von hinten ein Wirbelwind und stürmte die Bühne. Ich habe wieder ein paar blaue Flecken mehr und ein Tritt ins Kreuz. Peter lässt Josie hoch, das macht sie bei jedem Konzert wo sie dabei ist und die Herren sind daran gewöhnt. Pater bringt Josie erst mal vor Pascal in Sicherheit. Ich lache in mich rein, ja siehst Du Pascal, sogar Peter muss Frauen vor dir in Sicherheit bringen. Pascal spielt das Unschuldslamm. Ich, ich tue niemanden was. Das Konzert geht mit etlichen Zugaben zu Ende. Irgendetwas fehlt mir aber noch. Vielleicht bin ich traurig weil ich sehe wie alt Peter in den letzten Monaten geworden ist, er hat mächtig abgenommen und brauchte viel Kraft für das Konzert. Langsam verteilen sich die Massen. Ich gehe Richtung Rollstuhlplatz und verabschiede mich von Andy und Maria. Immer mehr Leute fallen mir um den Hals. Die einen wollen sich für die Karten bedanken, andere sagen einfach mal Hallo und viele von ihnen sehe ich heute das erste Mal. Andrea hat sich um das Hotel gekümmert und ich suche mir noch meine Karte für morgen und dann geht’s auch schon los. Ich muss noch meine Klamotten aus dem Auto holen. Die Mädels aus Hannover kommen dazu, sie haben das Konzert vor der Tür auf der Leinwand gesehen. Morgen werden sie dann mit mir hier stehen. Wir verlassen das Gelände so wie wir gekommen sind, durch die Scheune. Ich wäre gerne noch geblieben, doch Dany muss nach Hause. Ihr Vater fährt uns noch zum Hotel. Wir verabschieden uns noch von Betti und freuen uns auf die Fortsetzung der Songdogs Tour und das wir uns alle bald wiedersehen.   
